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Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

sie. 290] Namslau, den 10. Juni 1898.
Ihre Majestät die Kaiserin und Königin hat der Hebamme Maria Salomvn zu Reichthal

für treue Dienste eine goldene Brosche-verliehen, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
No. All Namslau, den 15. Juni 1898.

Betrifft das Ober-Ersatz-Geschäft.
Die Gemeindebehörden des Kreises mache ich »darauf aufmerksam, daß meine Kreisblatt-

Verfügung vom 6. d. Mts. -� Seite 357 � durch die nachstehende Bekanntinachung insofern eine
Abänderung erfahren hat, als · «

Donnerstag den 23. Juni er. »
die Mannschaften aus der Vorstellungsliste V, Beilage I�lll, traute Reservisten und Invaliden
und Freitag den 24. Juni er.
die Mannschaften aus den Vorstellungslisten A, B, () und B zur Vorstellung gelangen.

Die Vorladungen zum Aushebungsgeschäft gehen den Gemeindebehörden
niit diesen! Kreisblatt zu. -
Ko. 292J D - D N(-malen, den is. Juni 1898.

Betrifft das Ober-Ersatz-Geschäft pro 1898.
Das diesjährige Ober-Ersatz-Geschäft für den Kreis Namslau sindet in Grimin�s Hotec.

hierselbst wie folgt statt:
Donnerstag den 23. Juni er.

die Mannscbaften aus der Vorstellungsliste D, Beilage I�IIl, lronke Reservisten und Invaliden,
Freitag den 24. Juni er.

die Mannscbaften aus den Vorsiellungslisten A, B, O, E. Beginn« des Geschi&#39;ifts 8 Uhr Vormittags.
Nachstehend bringe ich das Verzeichniß der vorzustellenden Mannschaften zum Abdruck.

T Die Borladungen zum Aushebungsgescbäft gehen den Ortsbehörden in den nächsten
agen zu. . ·

Nicht beftellbare Vorladungen sind mir uuverziiglich zuriickzusendeu.
Ich mache die Gemeindebehörden dafür verantwortlich, daß die Mannschaften der Bor-ßellungslisten E, IF und Beilage I am 23. bezw. 24. Juni er. früh 6 Uhr an Ort und Stelle

nd und mit gereinigtem Körper und in reiner Wäsche, sowie in niichterneni Zustande zur Vor-
stellung gelangen.

Die Mannschaften haben die Loosungsscheiiie mit zur Stelle zu bringen.
Die Bürgermeister und Gemeindevorsteher,, letztere unter Anlegung der Anitsbinde, haben,

sofern Mannscbasten aus, den Listen B, D und Beilage I aus ihren Bezirken vorgestellt werden,
am Ober-Ersatz-Geschäft persönlich zu erscheinen. Die Vertretung durch ein Magistrats-Mitglied
bezw. Schbffen ist ohne triftige ichriftliche Entschuldigung nicht statthaft.

Den Mannschaften ist aiisdriicklich zu eröffnen, Mk sie den Anordnungen der Gendarineuunbedingte Folge zu leisten haben, und das; ich etwaige xcedenteu oder Betrnnlene sofort zur
Haft br ngen lassen werde.

Mannschasten, welche am Erscheinen durch Kran!heit verhindert sind, haben ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes iirztliches Altes? vorzulegen. Wer ohne genügende Entschuldigung
der Gestellungsordre keine Folge leistet, hat eine Geldstrafe bis zu 30 Mark, im Unveriiiögensfalie
entsprechende Haft bezw. die sofortige Einsiellung als - unsicherer Dienstpslichtiger zu gewärtigen.
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Bei dem Ober-Erfatz-Geschäft dürfen Reklanintioueti nur dann Beriickfichtigung finden,
wenn dieselben bereits am Kreis-Erfatz-Geschäft vorgelegen haben, oder wenn die Reilamationegriinde
erst nach Beendigung desselben eingetreten sind. « «
usch mnPerfouen, zu deren Gunsten rellamirt wird, haben im Aushebungstermin perfönli(h zu
A e O

V e r z e i il) n i f;
der and Ober-Ersatz-Geschi�jft vorzustelleuden Maunfchaften..

Vorstellung-:ikiste B, , «
enthaltend die zur Aushebung in Vorschlag gebrachten Militairpf�likhtigen.

a. Freiioillig C·inzustellende·einschließlich Forstlehrlinge:
Keine.

d. Boruieg Einzustellende:
Keine.

c. Borzumerlende:
Wilhelm Scharf, Landwirth,« Nassadel. 28.

29.Karl Seidel, Knecht, Bankwitz.
Stephan Modzrynski, Knecht, Wallendorf.Zermann Wilhelm Siela (Sylla), Knecht, Glausche.
aul Giefa, Häuslersohn, Glausche.Franz Pe chel, Arbeiter, Glausche.
arl August Kirfch, Landwirth- Eisdorf.

Karl August Jendrzt), Knecht, Minkowsky.
Zanl Srocka, Schuhmacher, Groß-Marchwitz.

skarJ·ffländer Wirthschafts-Assistent, Schmograu.
Karl Giesler, Knecht, Altstadt.
Kauz Bassalik, Schuhmachergeselle, Reichthal.

aul Oswald Koberling, Hofverwalter, Skorifchau.
August Wilhelm Auras, Tagearbeiter, Simmelwitz.

iedrich Jäschke. Bäckergefelle, Namslau.
ohann Trczecziok, Knecht, Namslau.
dolf Traugott Breßler, Bauersohn, Jakobsdorf.

Richard Thomas, Tischler, Namslan.
Christian Bnchwcild, Arbeiter, Griineiche.
Karl Fietz, Arbeiter, Namslau.
Robert Zanke, Knecht, Schmograu.
Wilhelm Mücke, Knecht, Reicbthal.
Richard Domnisch, Schuhmachergeselle, Namslan.
Wilhelm Hanner, Schmied, Dammer.
Karl Mundry,·Pferdelnecht, Strehlitz.Karl Z;:isig, Tischler, Namslan. -
Karl- ienzek, Haushälter, Namslau.

il. Militairpflichtige des
Bincenz Skupin, Knecht, Sterzendorf. «
Hermann .?irpel, Knecht, Wilkau.

ohann Jo ep·h Wawerek, Arbeiter, Erdmaiinsdorf,
ohann Gaum, Arbeiter, Wallendorf.
ans Snra, Knecht, Grambfchiitz.

mil Stiller, Schmied, Minkowsly.
Lorenz Andreas Pallnch Mttller, Hanufowskt).

Mk-H Sizii(-,c·å13sekdekueciHt, nau1witz.i

53.

Wilhelm Jasliela, StellenbesitzerBl)n, Gülchen. ·sodann C chos Knecht Deutsch- archwitz.
Karl Krompos, Maurer, Steinersdorf.
August Wilhelm Kuhnert, Landwirth, Willau.
L-eo Skupin, Miiller, Skorifchau.

ieronymus Schiointek, Feistellerfohn Dammer.
aul-send, Böttchergeselle, Reichthal«.arl xknnig, Zimmermann, Groditz.

Georg lbert Seibler, Pferdeknecht Polkowitz,
Paul Walter, Schuhmacher, Namslau.
Gustav Karl Mokros, Schuhmacher, Namslau.
Johann Woitek, Knecht, Jaucheiidorf.ul M ll Arba a ok, eiter, Dammer.
Karl Au ust Wall sch Stell ehe Mk to skt).

C U- .
Tanz Jofef Wlola, Schäckerknecht, Giesdorf.aul Stojan, Schäferlne t, ,Schmograu.
Robert Dubiel, Knecht, Eisdorf. .U-l
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aum an chur, ,Tifchler, Namslau. « 92.
Paul Seidel, Steimnetzlehrling, Namslau. 93.

9å-., 9 .� homas Kote, Tischlerlehrling, Namslau. R.
98.
99.

100.
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10Z.g a , ma r n w 10 .Wilhelm Lasle- Bau rfoh Strehlih;1.«

Christian Wignanel, Arbeiter, Wenziowitte.
Karl Paul Cierpk-«i, Knecht, Butfchkan.
Ernst Julius Horn, Schuhmacher, Namslan.
Karl Kunert, Fleifcher, Namslau.
Johann Becker, Knecht .Fiugendorf.
Andreas Qual, Knecht, eutfch-Marchwitz.
Stephan Pinski, Kommis, Namslau.
Robert Ernst Zimmermann, Maler, Namslan.
Paul Stojan, Banersohn, Lorzendors.
Paul Gsnk, Arbeiter, Dammer.
Gottlieb Przybilla, Knecht, Grambschütz.
Karl Dobin, Schuhmacher, Namslau.
August Zie·lonka, Knecht, Proschau.
?ofef Görlitz, Pferdeknecht, Strehlitz.

homas «TtzeUYIk, Knecht Groß-Marchwitz.
Wilhelm Koschik, Knecht, Schtvirz.
Paul Kandziora, Pferdejunge, Rateisli.
Karl Dubiel, Stellxnacher, Hön»igern.
August Johann Wilschinsky, Knecht, Strehlitz II.
8ohann Nitschke, Schuhmacher, Namslau.

ustav Klofe, Arbeiter, Hönigern.
August Sandmann, Maurer, Griineiche.
Gottfried Rokitta, Knecht, Böhlitz.
Karl Laubert, Sattler, Namslau.
Karl Albert Freitag, Schuhmacher, Namslan.
Karl Blümel, Knecht, Obischan.
Paul Christian Zim niermann, Knecht, Hennersdorf.

laufenden Jahres:
Fohann Cichon, Zimmermann, Giesdorf.
obert WencziiY) Knecl?å, Hennersdorf.Robert Raule, ischler, amslau.

Paul K·iczorelk S2kelllex:besi3Z3rIogMbSFTrnlä;rg.tz.at iemczy , r ei er, n - ar tot
Paul Hoffmann, Zimmermann, Damnig.
August (·;Itoschek, auerfohn, Strehlitz III.
Karl Wilhelm G!C13- Backerlehrlin3,riNamslau.Wilhelm -·Panl «-Piosloz.ny, Kne«cht,I « ckau.
Oskar Bbhm, T»öpfexgeselle, Namslau.
Er·nst Robert Nikolei, Knegt, Wilkau.
Wilhelm Rolitta, Knecht ·ohlitz.
Peter Rabiega, Knecht, Obifchau.
Karl T-Hospiech, tSaktl?ägesellji Nåmslau.ar aum ar, ei er, »« am an.

Hofes giattlIäizs Josua, KiFiåg);, L-?�i»:czielikidorf.an anie u rmann, er, o an.
sz»Zugo Ernst Frömer, Arbeiter, Pamslau.

aul Anton Babil, Knecht, Hönt ernGottlieb August Lonike, Stellenbe?itzer«sohn, Riese.
Bernhard Nowak, Maurer, Kreuzendorf.
Franz Nowal, Pferdeknecht, Kaulwitz.

ermann Przybilla, Staller, Lorzendors.
Gottlieb Deidock, S·chn»eidergeselle, Namslau.
Hofes Pohl, Specerist, Steinersdorf.ax Nit-Ehke«, Backer, Deutsch-Marc3teoih.ogann ·aniel Schwarz, Arbeiter, an«islau.« o ann Finster, Knecht,·Minkoipskh. «

erihold Kusche, Landwirth, Willau.
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HZ: III-II Z?-72I2�-II-«ii»�IJ«-iFLIi3«?F«T5i»««I?-««i�F2k�"«�« IRS: Fk2�L,�I«�i«:"å�i-F-Tk3i.!?";-«?-Iii.Tå�-å««åk.k,�E: EI-«?-�i�-�3Zkik.II5. ermann Skotnig, Schuhmacher, Namslau.

e. Ueberzählige früherer Jahrgang»
II8. Franz Jorgal, Arbeiter, Städtel. I119. Peter Malcherel, Arbeiter, Schmograu.

�Iorstellnugstifle D,
enthaltend die zur Ersatz-Reserve in Vorschlag gebrachten Militairpslithtigen.

a. Wegen häuslicher Verhältnisse:
I. Reinhold Materne, Stellenbesitzerfohn, Nanislau.

b. Wegen körperlicher Fehler und Gebreeh"en:
2. gewann Trzeba, Bäcker, Kaulroitz. 8. Paul Hä·nfler, Seminarist, Kreuzeiidorf.
3. eorg Methner, Oekonom, Drofchkau.· 9. Paul Gärtner, Knecht, Willau,4. Wilhelm Weiland, Landwirth, Banlwitz, I0. Zermann»Karl Kruber, Miiller, Schmograu.5. Bernhard ?gnatz Kro»worsch, Knecht, Dziedzitz. II. arl Kupietz, Knecht, Minkowsly.6. Albert Cze alla, Arbeiter, Obischau. » I2. Fohann Bednara, Arbeiter, Butschkau.
7. Friedrich Neumann, Stellnersohn,»Niefe. IS. anz Kollenda, Knecht, Giesdorf.

a. Wegen zeitiger Untauglicbkeit:
I4. August Kaiist)- Knecht, Bachowitz. 19. Gottfried»Baudis, Knecht, Johannsdorf.15. Daniel Koß, Knecht- HennersdoiL. 20. Karl Woitzig, Arbeiter, Droschlau.
I6. Johann S»obotta, Knecht. Gram schiitz. 21. Eose·f ·Kopla, Bauerfohn Dammer.
17. ugust Giebel, Knecht, Niefe. 22. hristian Laske, Bauerfohn, Giilchen.
IS. Michael -Kamaris, Mauren Proschau.

enthaltend die zur Disposition der E at;-Behörden entlassenen Mannschasteu.
ul Schweda, Schuhmacher, Lorzendorf. »6. ohann Zich, Knecht, Giesdors.
anz Butzel, Arbeiter, grofchau. rang Kubis, Bauerfohn, Proschau.
anz Wagner, Bäcker, trehlitz. aco Kasparel, Gärtnersohn, Glilchen.

st Niitz, Knecht, Glaufche. ichard Geisler, Kaufmann, Namslau.
sef Kopka, Schuhmacher, Namslau. I0. Johannes Pawella, Tifchler, Reicbthal.-

Z«-ik«s« .II-
"enthaltend die vorläufig in die Heimath lieurlanbten Rekruteii.

Keine. .

» ·Yeikage III, ·
enthaltend die zum einjiihrig-freiwilligen Dienst berechtigten Militairpslichtigen.

Maximilian Franke, Thierarzt, Reichthal.

S"lspSV!-It-«

;-,2Fi.«a»H

PiV.«1

Beilage I,

II- NR) Breslau, den 27. April I898.
» Mit Allerhbcbfter Genehmigung foll im Jahre I898 durch praktische Berfuche bei einigen

Armeecorps, unter diesen dem VI» feftgeftellt werden, ob es angängig»ist, im Frieden die Rekruten
zu ihren Truppentheilen unmittelbar zu beordern, ohne sie vorher bei den Bezirks-Commandos zu
sammeln. Die Ausführung des Versuchs erftreckt sich nur auf diejenigen Rekruten, die im Carus-
bezirk ausgehoben werden und für Truppentheile des eigenen Corpsbezirls zu stellen find, und zwar
soweit die örtlichen Berhältnisse einen derartigen Versuch ausflihrbar erscheinen lassen.

Einzelheiten über die Ausführung des Versuchs sollen durch unmittelbares Benehmen der
betheiligten Cioil-, Militair- und Militaireifenbahnbehörden untereinander geregelt werden. Etwai e
Ersuchen der betheiligten Behörden, namentlich soweit Garnisonorte nicht in Frage kommen, en
Bezug auf Geftellung von Polizeibeamten -bezw. Gendarmen behufs Aufrechterhaltung der Ruhe
und Ordnung auf den Bahnhösen, ist nach Möglichkeit zu entfprechen. Die Abfindung der Re-
truten für den Marsch vom Aufenthaltsort zum Gestellungsort erfolgt gemäß § 2, I und S sowie
§ 4, I und L der Marfchgebiihrnißvorschriften, d. h.

a. durch die mit Einziehung der direeten Steuern beauftragten Gemeindebehörden bezw. Steuer-
empfiinger, oder an»Stelle der letzteren durch die Gemeindebehörden des Aufenthaltsortes,
wenn der dienstliche Wohnort des Steuerempfängers ein anderer ist, wie der Aufenthaltsort
des Einberufenen bezw. wenn der Steuerempfitnger zur Zeit, wo die Zahlung erfolgen muß,
in Dienstgeschäften abwesend ist, und zwar auf Grund der Marfchgeldertabellen (§ 4, I) oder
nach den von den Bezirkskommandos auf den Geftellungsbefehlen vermertten Beträgen (§ 4, 2);

b.- durch die Bezirlseommandos, fofern der Aufenthalt des Einberusenen und der Sitz des Be-
zirlseommandos zuf»ammenfallen.· ,

« « Der Regierungs-Priisident. J. V.: v. Dewitz.
»  - » ,  Namslau, den 10., Juni I898.
Borstehendes bringe ich hiermit zur Kenntniß der Gemeindebehörden des Kreises.
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III« 294I B ! i G Breslau, den 21. Mai 1898.
e a un m a un .

Die Vertheilung der Kreise des Regierungsbezirks V«reslau auf die landwirthfrhaftlirhen
Winierschulen bezw. auf die Lehrkräste derselben zwecks Abhaltung von Versammlungen und Vor-
trägen während des Sommerhalbjahres ist folgende:

a. b. pp. »
a. zu dem Lehrbezirk der Winterschule zu Trebnitz (Wanderlehrer Direktor Klocke und Landwirth-

schaftslehrer Arndt�Trebnitz gehören die Kreise:
Breslau (rechts der Oder) Trebnitz, Oels, Namslau, Militfch- Groß-Wartenderg,

d Wohlau, Steinau o.!O., Guhrau.
- pp- .

Der Regierungs-Präsident. Dr. von Heydebranb und der Lasa.
Namslau, den 10. Juni 1898.

Vorstehende Bekanntmaehung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

US- 295l V ! Vreslau, den 26. Mai 1898.
e auntmachung,

betreffend die Tollwnth (Wuthkraukheit) nnd ihre Bekämpfung.
Die Erscheinung, daß in den lebten Jahren namentlich in den Grenzkreisen eine Zunahme

der Erkrankungsfälle an Tollwuth, namentlich bei Hunden, beobachtet worden ist, macht eine Be-
kämpfung dieser verderblichen Krankheit mit allen Mitteln erforderlich. Nicht nur die Behörden,
sondern auch jeder Einzelne hat nach Kräften der Entstehung und Verbreitung der Seuche zu steuern.
Zu dem Zweck muß sich jeder mit dem Wesen, den wichtigsten Erscheinungen und der Verhütung
der Tollwuth bekannt zu machen suchen, damit er erforderlichenfalls sofort die richtigen Maßnahmen
ergreifen kann.

Die Tollwuth ist eine schnell verlaufende, ansteckende Krankheit, welche auf alle warmblütigen
Thiere und den Menschen übertragen werden kann. Sie kommt am häusigsten bei den Hunden
vor und verbreitet sich vorzugsweise durch den Biß der mit der Tollwuth behafteten Hunde.

Der Ansteckungsstoff der Tollwuth ist nicht bekannnt; -jedoch ist durch Jmpsversuche sestgestellt
worden, daß er im Gehirn und Rückenmark, in den Nerven, den Speicheldrüsen sowie dem Speichel
und Geifer der kranken Thiere enthalten ist und nur durch directe Einimpfung dieser Theile übertragen
werden kann. Auf gesunde Haut oder Schleimhaut gebracht bleibt er unwirksam; dagegen können
kleinste Schrunden und Hautabschürfungen die Ausnahme des Gifts in den Körper vermitteln.

Wenn auch die Erscheinungen der TolIwuth ihrem Wesen nach bei allen Thieren gleich
sind, so verleihen doch Individualität und das Temperament der Thiere dem Krankheitsbilde eine
besondere Gestaltung.

Man unterscheidet die rasende Wuth und die stille Wuth.
Erstere zeichnet sich aus durch ein heftiges, aufgeregtes und wiithendes Benehmen, durch

große Reizbarkeit und Neigung zum Beißen, letztere durch ein ruhiges Verhalten, große Schwäche,
iStumpfheit, Lähmung einzelner Körpertheile und geringe Beißsucht.

Die Erscheinungen der Tollwuth kommen nicht unmittelbar nach der Ausnahme des Krank-
"heitssioffs, sondern erst gewisse Zeit nachher, bei Hunden erst nach 3�8 Wochen, zum Ausbruch.
Die ausgebildete Wuthkrankheit führt bei sämmtlichen Hausthieren in einigen Tagen ausnahmslos
zum Tode.

Der Beginn der Krankheit kennzeichnet sich beim Hunde durch slenderung in dem gewohnten
Verhalten. Er wird mürrisch, schreckhaft, reizbar und widerfpenstk9; er wechselt oft seine Lagerstätte,
verkrierht sich oder springt auch plötzlich auf. Während der Appetit vermindert ist und die Aus-
nahme von Nahrungsmitteln wohl ganz verschmäht wird, zeigt sich gewöhnlich eine Neigung, unver-
dauliche Gegenstände (Holz, Leder, Stroh, Steine, Metallstiicke u. s. w.) zu benagen und herunter,
zuschlucken. Auch plätschern die wuthkranken Hunde zuweilen mit der Zunge in kaltem Wasser

Die Ansicht, daß die mit Tollwuth behafteten Hunde eine Scheu vor dem Wasser hätten.
ist unri(htig. ,

Die Neigung zu beißen ist zunächst am meisten gegen andere Hunde und Katzen gerichtet.
Nicht selten werden aber auch größere Hausthiere und Menschen schon in der ersten Zeit der Krank-
heit von wuthkranken Hunden angegriffen.
» « Im weiteren Verlause der Krankheit streben die Hunde, sich aus ihrem etwaigen Gewehr-
sam zu befreien oder von der Kette loszumachen. Sie laufen ohne eine erkennbare Veranlassung
fort und entweichen nicht selten in entfernte Gegenden, zuweilen kehren sie aber noch an demselben
oder am folgenden Tage wieder zurück. . Sie verkriechen sich dann an abgelegenen Orten, um nach
kurzer Zeit »der Ruhe von neuem zu entlaufen. «

Gegen die ihnen bekannten Personen benehmen sich die wuthkranken Hunde oft freundlich,
während sie fremde Personen und Thiere anfallen.
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Sie beißen gewöhnlich andere Thiere und Menschen- nur ein oder einige Male, worauf
sie weiter laufen. Zuweilen ist aber die Beißwuth so groß, daß der Hund auf alles, was ihm in
den Weg kommt, losfährt und selbst in leblose Gegenstände sich mit den Zähnen eine Zeit lang
festbeißt. Die meisten wuthkranken Hunde sind schwer abzuwehren, weil sie sick) gegen die gewöhn-
lichen Slbwehrmittel unempfindlich zeigen. «

Die Stimme ändert sich zu einem Mittelding zwischen Heulen und Bellen.
Es tritt Schwäche und Lähmung des Unterkiefers und des Hintertheils, sowie allmählich

zunehmende Abmagerung des Körpers ein. Aus dem offen stehenden Maule fließt zäher Schleim.
Die Hunde ziehen sich nach dunklen Orten zurück oder verkriechen sich in ihren Behälter.

Die Lähmung des Körpers nimmt zu und es erfolgt der Tod nach einer mittleren Krankheitsdauer
von 5�7 To en. «

Bei get ,,rasenden Wuth« der Hunde treten unter den vorstehenden Erscheinungen be-
sonders hervor: die große Unruhe, die Neigung zum öfteren Entlaufen, die große Beißsucht, das
häufige eigenthün1liche Bellen und die kürzere Dauer der Krankheit.

Als wichtigste Symtome der ,,siillen Wuth« sind bei Hunden bemerkenswerth: die Lähmung
(Herabhängen) des Unterkiefers, Schwäche und Lähmung des Hintertheils, ein mehr ruhiges Ver-
halten, geringere Beißsucbt und das Berkriechen an dunklen Orten.

Die Uebertragung der Wuthkrankheit auf den Menschen geschieht nur durch Ausnahme
des Giftstofss ins Blut. Aber bei weitem nicht alle von tollen Hunden gebissene» Menschen
werden krank.

Jst Jemand von einem wuthverdächtigen Hunde gebissen, so suche man das Gift bald-
möglichst· zu entfernen oder unschädlich zu machen. Zu diesem Behufe lasse man die Wunde tüchtig
ausbluten und befördere die Blutung durch Streichen des Gliedes nach der Wunde zu. Auch durch
sofortiges Aussaugen der Bißwunde mit dem Munde (heile Lippen und Zunge L) kann man das Gindringen
des Krankheitsstoffes in den Körper zu verhüten suchen. Auch empfiehlt sich ein gründliches Auswasrhen
der Wunde mit Carbolwasser, mit Sublimatlösung, reinem Spiritus oder, was besonders zu
empfehlen ist, mit dem Safte einer Citrone u. s. w., Ausbrennen mit dem Glüheisen um den
Ansteckungsstofs unschädlich zu machen. · s

Vor allen Dingen aber versäume man nie, sofort ärztlich"e Hülfe naehzusuchen.
Der Regierungs-Priisideut. Dr. von Heydebrand und der Lasa.

Namslau, den 10. Juni 1898.
Borstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

No- 2961 «Namslau, den 15. Juni 1898.
Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstelzer des Kreises ersuthe bezw. veranl-asse ich

zur uurgeheudeu Erledigung der ihnen vor einiger Zeit zugegangenen Einkommensteuer-Berusungen.

III« 297I Breslau, den 22. Mai 1898.
Amtsblatt-Bekanntmarhuug.

Diejenigen jungen Leute, welche ihre wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-frei-
tvilligen Militairdienst nicht durch Schulzeugnisse nachweisen können und sich deshalb der am

Montag, den 12. September 1898, Nachmittags 2 Uhr,
beginnenden Herbstprüfung unterziehen wollen, haben nach § 91 der deutschen Wehrordnung vom
22. November 1888 ein schriftliches Gesuch unter Beifügung der erforderlichen Unterlagen bis
zum l. August 1898 bei der unterzeichneten Kommission einzureichen; nach diesem 8eitpunkte ein-
gehende Gesuche können in der Regel nicht mehr berücksichtigt» werden.

Dem Gesuche um Zulassung zur Prüfung sind im Original beizufügen:
a« eine standesamtliche Geburtsurkunde,
d. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes (die Bormundschast ist durch Beibringung einer

obrigkeitlichen Bescheinigung nachzuweisen) dahin lautend:
»Ich. genehmige, daß mein Sohn (Mündel) � Vor- und 8uname --� seiner

Militairpslicht als Einjähr"ig-Freiwilliger genügt, und erkläre mich bereit, den Freiwilligen
während einer einjährigen aktiven Dienstzeit zu bekleiden und auszurüsien sowie die
Kosten für Wohnung und Unterhaltung zu übernehmen«

Diese Erklärung ist hinsichtlich der eigenhiindigen Unterschrift des Ausstellers sowie der
Fiilkrgkleit desselben, den übernommenen Verbindlichkeiten nachzukommen, obrigkeitlich zu
eg au igen.

o. ein Unbescholtenheits-Zeugniß, welches für 8öglinge von höheren Schulen (Gr)mnosien, Real-
gymnasien, Oberrealschulen, Progymnafien, «Realschulen, Realprogym;ngsien, .zhish91-«-,»kk Bqkggk-
schulen und den übrigen militairbererhtigten Lehranstalten) durch den Direktor der betreffenden
Anstalt, für alle -übrigen jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit oder die vorgeseIt,e Dienst-
behörde auszustellen ist.
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(1. ein vom Gefuchssteller selbstgeschriebener, aussiihrlicher Lebenslauf, aus welchem besonders die
bisher genossene Schulbildung hervorgehen muß. sz «

Jst dem Gefuche selbst ist noch anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der« P·rilfling
geprüft sein will. Demselben wird dabei die Wahl gelassen zwischen dem Lateinifchen, Griechifehen,
Franzbsischen und Englischen. · · »  » »

· Komgl. Priisungs-Comm1ssion sitt Em1ahr1g-Fre1willige.
Der Vorsitzende. gez. von Flottwell.

- Namslau, den 13. Juni 1898.
Borsiehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

III« 298I Namslau, den 1s. Juni 1898.
Um eine Uebersicht über die außerhalb von Jrrenanstalten in Familienpflege befindlichen

Geifteskranken, Geistesschwachen und Blbdsinnigen zu gewinnen, ersuche ich die Magisträte, Guts-
und Gemeindevorstände des Kreises, ein namentliches Verzeichniß über alle in ihrem Bezirk vor-
handenen derartigen Kranken nach nachstehendem Muster mir binnen vier Wochen einzureichen. «

T Die Spalten 9�11, 13 und 15 sind nur auszufüllen, soweit dies ohne kostenpslichtige
Zuziehung eines Arztes möglich ist.

»· V e r z e i ch n i se G
der in Familie (auch der eigenen) untergebrathten Geistesiranken, Geistesskhwachen und Blödsinnigen.

» Stadt, Guts-, Gemeinde-Bezirk . . . . . . . . . .
,-� - - ;-

, Des Kranken Jst
- der Kranke

Lebens- » «« Unter· . unter-
or- am» Reh- Stand und stützU» «· Gegenwärtig« spützungs-

und Zuname. givU- Gewerbe. g Aufenthaltsort. .

Laufende Nr

as

I. S. S. 4. 5. T C. . . « . 8.

(J-ihre) Wohnsitz. . I-edii:ftig«-»
.« 7 » if

-·, » - I»
-Jst

Form der Jst Akt der Art der BgmzkkUUgzzz
- D0U2VsdK-kk utb« K-:kGeifteskrankheit er km « U er rmgUng der ärztlichen »F; « namentlich bezüglich

derselben. 92M2M- UNDU« I- W· gesährlich? Berpflegung. VchUUdIUUA«  Punkt U·
-

9. - 10. 11. « 12. Ia. 14.» 15.

sie. 299l Namslau, den U. Juni 1898.
Nach § 36 des Gerichts-Verfassungs-Gesetzes vom 27. Januar 1877 haben die Magifträte,

Guts- und Gemeinde-Vorstände alljährlich ein Berzeichniß der in ihren Bezirken wohnhaften Fer-
sonen, welche zu dem Amte eines Schbffen resp. Geschworenen berufen werden können, auszuste en.

Gemäß dieser Bestimmung «fordere ich die Magistriite, Guts- und Gemeinde-Vorstände des
Kreises hierdurch« auf, mit Aufftellung dieser Verzeichnisse � Urliften � nunmehr oorzugeben und
dieselben im Monat Juli er. eine Woche lang zu Jedermanns Einsicht auszulegen. Vorher ist
jedoch Zeit und Ort der Auslegung in ortsüblicher Weise bekannt zu machen mit dem Bemerken,
daß während der Dauer der Auslegung gegen die Richtigkeit und Vollftiindigkeit der Urlisten Ein-
fprüche erhoben werden können. .

Die Urlisten sind nachdem unten folgenden Schema auszustellen, jedoch hat die Ausfüllung
der Spalte 6 erst nach der Auslegung zu erfolgen, da an dieser Stelle namentlich die Bemerkungen
über das Vorhandensein an Ablehnungsgriinden und eingegangene Einspriiche zu machen find. «

In die Url1sten -sind naht auszunehmen:
il. Personen, welche nicht Deutsche sind. « »
Z. -Personen. welche die Befähigung zum Schösfen bezw. Geschworenen in Folge ftrafgerichtlicher

Berurtheilung verloren haben.
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Z. Personen, gegen welche das .dauptverfahren wegen eines Verbrechens eröffnet ist, das die Abs-
erkennung der bürgerlichen Ghrenrechte oder die Fähigkeit zur Bekleidunge öffentlicher Aemter
zur Folge haben könnte. · «

.4. P;rsotåe.nb, welche zur Zeit der Aufstellung der Urlisten das 30. Lebensjahr. nach nicht volle-
en et a en. ·

5. ;Bersorkrtenä welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen be-
chrän n . i

6. Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der Urlisten noch nicht zwei volle Jahre in der Ge-
meinde wohnen.

7. Reichsbeamte, welche jederzeit einstweilig in den Rubestand versetzt werden können.
8. Staatsbeamte, welche auf Grund der Landesgesetze jederzeit einstweilig in den Nuheftand ver-

se"tzt werden können. -
9. Richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwalischast.

10. Gerichtliches und polizeiliche Bollstreckungsbeamte.
II. Religionsdiener.
12. Volksschullehrer. P
13. Dem activen Herre oder der Marine angehörige Militairpersonen. .
I4. Personen, welche für sich oder ihre Familie Armenunterstützungen aus öffentlichen Mitteln

empfangen oder in den drei letzten Jahren »szempfangen haben. . P
15. Personen, welche wegen körperlicher und geistiger Gebrechen zu dem Amte .eines Schöffen resp.

Geschworenen nicht geeignet sind.
16. Dienstboten.

Bei Aufstellung der vorjährigen Urlisten haben mehrfach die vorhandenen Bestimmungen
nicht genügende Beachtung gefunden. Ich erwarte daher bei Aufstellung der diesjährigen Listen,
daß in denselben alle diejenigen Personen Aufnahme finden werden, denen keine der vorstehend
unter Nr. 1�16 genannten Gründe entgegenstehen. Amts-, Guts- und Gemeindevorsteher gehören
nicht zu den unter Nr. 10 genannten Vollstreckungsbeamten und find daher in die bezüglichen Listen
ebenfalls aufzunehmen. . .

Personen, welche sich nach dem Ermessen der Guts- und Gemeinde-Vorstände nicht zu dem
Amte eines Schöffen oder Geschworenen eignen, z. B. bei denjenigen, welche deutsch weder lesen
noch schreiben können u. s. w., sind in die Colonne ,,Bemerkungen« entsprechende Notizen zu machen.
Die C«nischeidung über die Qualifikation zu dem Srböffen- und Geschworenen-Amte steht lediglich
dem Ausschusse zu. « .

Schließlich bemerke ich, daß auch in dem Falle, wenn geeignete Personen nicht vorhanden
sind, eine -Urli«ste aufgestellt und nach erfolgter Auslegung mit der bezüglichen Bescheinigung ver-
sehen werden muß.

Nach Ablauf der einwöchentlichen Einspruchszeit· sind die Urlisten mit den etwa eingegan-
genen Einsprüchen und zwar spätestens bis zum I. September er. dem Königlichen Amtsgericht
hierselbst einzureichen. i U ! i st « «

r . e
der in der Gemeinde (dem Gutsbezirk) . . . . - . . . wohnhasten Personen, welche zu dem Amte
P eines Sehöffen oder: eines Gesehworenen berufen werden können.» - »1, , is- I« ,

· Bari und Zunamen. Beruf. Wohnort. (k:g«;J:T) Bemerkungen.
! - « "

Daß- die vorstehende Urliste
eine Woche lang ..und zwar Hin
der Zeit vom . . . . . .  bis
ausschließlich.» . . . . . . . . . in

« der Gemeinde (im Gutsbezirk)
. . . . . . . . . . und zwar im

- . . . . . . . . . zu .Jedermanns
Einsicht ausgelegen, hat un-d. daßvor er der "Zeitp�unt und der
-Ort der Auslegung in ortsüb-
licher ,We«ise bekannt gemacht
worden ist, bescheinigt
....-.,,den.ten....18.
Der Gemeinde- (Gnts-) Vorstand.

-7- «
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III« 800l Namslau, den 4. Juni 1898.
Diejenigen Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises, welche niit Abstihrung der Kranken-

versieherungsbeitriige pro März und April er. im Rückstande sind, werden an Abstihrung der
Beiträge ibi;men S Tagen erinnert, widrigenfalls zu den zulässigen Zwangsmitteln geschritten:
wer en w r .

II« ZU! ?-iamslau, den 15. Juni 1898.
Zur Verpachtung des Kernobstes auf-der Oels�Kreuzburger chaussee von Station i52,0

bis 54,0, sowie auf der Strecke Giesdorf�Buchelsdorf, Buchelsdorf�Lorzendorf, Deutsch-Marchwip
�Krickau und auf der Strecke vom Namslauer Stadtpark bis an die Kaulwitzer Mühle ist Terrain auf

Sonnabend den 2.s Juli er» Vormittags O Uhr,
im cIZats,iwirth Schwuntet�schen Loeale in Böhmwitz anberaumt, und werden Pachtlustige hiermit
e nge a en. ,

An diesem Dermine haben die Meistbietenden die volle Pachtsumme zu zahlen.

Ist« s02l Namslau, den IS. Juni 1898.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfügung vom II. Januar 1890 (Kreisblatt2

Seite 21 Nr. 27) ersucbe ich die städtischen "Polizeiverwaltungen und Amtsvorfiände des Kreises»
mir bestimmt bis zum 5. Juli 1898 anzuzeigen:

1. wie viele Bettler und Landi·treicher während des Zeitraums vom 1. Januar bis alt. Juni er.·
von den Gendarmen und polizeilichen Exeeutivbeamten aufgegriffen und

2. wie viele von diesen wegen Bettelns oder Landsireichens bestraft worden find,
Z. wie viele von den Aufgegriffenen dem diesseitigen Kreise angehörten und wie viele von außer-·

halb waren. »
U· 303l sz Reichthal, den Z. Juni 1·898.

Die in dem Kreisblatt vom 7. Juli 1892 �· Stck. 27 No. 957 � enthaltene Bekannt-
machung vom 24. Juni 1892, durch welche der Schuhmacherfrau Emilie Adamet geb. Diebner in
Rei(hthai der Besuch von Schankftätien untersagt worden ist, wird hiermit aufgehoben.

Die Polizeiverwaltnng. (gez.) Urbantzyk.
Borstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.

US· 304l Schmograu, den 8. Juni 1898.
Der Stellmacher August Klofchig ist derart dem Tranke ergeben, daß demselben der Be-·

such von Schanlstätten untersagt werden muß.
Der Amtsvorsieher. gez. Braune.

Namslau, den 9. Juni 1898.
Jndetn ich vorstehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringe, ersuche ich die

Polizeibehörden des Kreises, die Bestimmungen der Kreisblatt-Verfügung vom Z. Dezember 1881
� Kreisblatt S. 457 - auch bezüglich des p. Klofchig unnachsitht1ith anzuwenden.
III« s05l Namslau, den 15. Juni 1898.

Jnfolge Ausbtuchs der Rothlauffeuehe unter den Schweinebeständen:
I. des Bauergutsbesitzers Karl Sieuer·in Glausche,
2. des Dominiums Groß Butschkau,
3. des Dominiums Brzezinke,

sit;d aus Anordnung der zuständigen Orts-Polizei-Behörden die Gehöste der vorgenannten Personen
ge perrt. «

Der Durchtrieb von Schweinen durch die Ortschaften Glausche, Groß-Butschlau und Beze-
zinie wird, soweit das Treiben von Schweinen nicht bereits durch die Kreispolizeiverordnung vom
14. Juni 1892 (Kreisblatt S. 326) allgemein untersagt ist, also auch in Heerden von weniger
als 4 Stück, hierdurch ausdrücklich verboten.

« Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feidmark der genannten Orte hinaus

M M« ?)eim3teå« bis Ziff 4 d R eh ihf eh s d d leh d im Falla - er es ei so e eu enge ehes wir er·enige, we er en eeiner Semhengefahr olizeilikh angeordneten Sthntzmaßregeln zuwid·erhandelt mit Geldstrafe bis150 Mark oder mit Saft bestraft, sofern nicht nach den bestehenden Bestimmungen eine höhere
Strafe verwirlt ist.

Eklos(hen ist die Rothlauf-feucht unter den Schweinebestiinden:
1.rdes Gastwirths Liebt in Altstadt,

, · »2.» desiFreistellenbesiyers Milde in Glausche,Bei den vorgenannten Personen wird die Gehöftssperre aufgehoben und der Durchtrieb von
Schweinen durch die Ortschaften: Iltstadt und Glausche im Rahmen r Kreispolizeiverordnung vom
U. Juni löst wieder gestattet. ,

» Nebst2Beilagen."



l. Beilage zu Nr. 24 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag, den IS. Juni 1898.

NO- 30Cl Namslau, den 10. Juni 1898.
Dem Vorstand der Musik-Section des Provinzial-Lehrekinnenvereins für Schlefien und

Pofen ist die Genehmigung ertheilt worden, einen Ausrnszum Besten der Errichtung eines Alters-
heims für Musiklehrerinnen in den in Schlesien erscheinenden Zeitungen zu erlassen und die hier-
auf eingehenden Beträge einzusammeln.
III« 307I Namslau, den II. Juni 1898.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich unter Bezugnahme aus meine Circulat-
Verfügung vom 16. Februar I89I � J.-No. I353 � ergebenst, mir die Nachweisung über »den
Abgang einheimischer Arbeiter durch Sachfengängerei nnd Auswanderung, und den Zugang rnsstsch-
galtzisch-polnifther Arbeiter für das II. Ouartai vom I. April bis 30. Juni d. Js. bestimmt bis
zum 10. Juli 1898 einzureichen.

Die bis zu diesem Tage etwa nicht eingegangenen Nachweisungen ev. Negativ-Anzeigen
müßten durch kostenpslicbtige Boten abgeholt werden.
No. 308I Namslau, den IS. Juni 1898.

Naehioeisung der im Monat Mai 1898 aus dem Kreiskrankenhause somie"aus dem Kranken-
hause in Reichthal entlassenen Personen.

A. Krankenhaus in Namslan.
I. Johann, Klimek Rentenempsänger aus Strehlitz I, am I. Juni I897 aus Antrag des Ortsarmenverban-

des Strehlitz I aufgenommen, am 4. Mai er. entlassen; 338 Verpflegungstage a 40 Pf., zusammen
I35,20 M. Berpflegungstosten.

S. Thomas Taube, Arbeiter ans Lippe, am 23. März er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Bankwitzaufge;ikotä1men, am 28. Mai er. entlassen; 68 Verpslegungstage d. 40 Pf., zusammen 27,20 M. Berpfle-
ung o en.

3. start Boewald, Schulknabe aus Eckersdorf, am 27. März er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes Eckers-dcårf aufgå1;3mmen, am 7. Mai er. entlassen; 42 Verpflegungstage a 40 Pf., zusammen I6,80 M. Ber-
p egung en. »

4. Mathias-Woitzik, Arbeiter aus Dammer, am II. März er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes Dammes:ausgest;otå1men, am I4. Mai er. entlassen; 45 Verpflegungstage s. 40 Pf., szusammen I8,00 M. Verpfle-
ung o en.

Z. Thomas Cbalupka, Stellenbesitzer ans Dörnberg, am 7. April er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes
Dörnberg aufgenommen, am 7. Mai er. entlassen; 3I Verpslegungstage d. 40 Pf., zusammen I2,40 M.
Verpflegungskosten. -

S. Bertha Klose, Dienstmädchen aus Obisehau, am 7. April er. auf Antra des Ortsarmenverbandes Obischauaufgeå1;)t;t1men, am 9. Mai er. entlassen; 33 Berpflegnngstage D« 40 Pf., zusammen I3,20 M. Berpsle-
ung o en.

7. Jakob Skorsetz, Knecht aus Kaulwitz, am 20. April er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes Kaulwitzc1HfgeNv11gJ;11Fttt, am 18. Mai er. entlassen; 29 Verpflegungsta«ge a 40 Pf., zusammen II,60 M. Ver-
p egung o en.

s. Paul S»torek, Schmied aus Böhmwitz, am 27. April er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes« EIN-
Marchw1tz aufgenommen, am 2I. Mai er. entlassen; 26 Verpflegungstage a 40 Pf., zusammen I0,40 .

Verpflesungskosten.9. Franz olenda, Knecht aus» Giesdorf, am 28. April er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Giesdorfaufge;1ko.tzt1men, am I4. Mai er. entlassen; I7 Berpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 6,80 M. Verpfle-
ung o en.

I0. Franz Vogel, Knechtskind aus Eisdors, am 2. Mai er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes Eisdorfaufgeå1;)tHmen, am 14. Mai er. entlassen; IS Berpslegungstage a 40 Pf., zusammen 5,20 M. Verpfle-
ung o en.II. ?Isiarie Borowe, Arbeiterin aus Giesdorf, am L. Mai er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes Giesdorfaufgenkgtå1men, am 27. Mai er. entlassen; 26 Verpfleguugstage o. 40 Pf., zusammen I0,40 M. Verpfle-
ungs en.

I2. Fritz Matufchek, Knecht aus Strehlitz I, am 4. Mai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Strehlitz ICUfgCå1kVt;t1MeU- am l7- Mai er. entlassen; I-I Verpflegungstage a. 40 Pf., zusammen 5,60 M. Verpfle-
ung o en. «

IS. gis:-anziska Kolenda, Knechtssrau in Dammer, am 4. Mai er. auf Antrag. des Ortsarmenverbandesg)amåner atåskg)esz3t1ommen, am I4. Mai er. entlassen; II Verpflegungstage a 40 Pf., zusammen 4,40 M.
erp e un en. .I4. Marie qI3hiZlipp, MRcd aus Altstadt, am 21. Mai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Altstadt auf-Inommen, ·am 25. at er. entlassen; ji; VerpsleguMstage D. 40 Pf., zusammen 2,00 M. VerpflegunSskosten.15. auline B1eganski, MagBdaus Dziedz1tz, am Ist« ä er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes ziedzitzausgenommen, am 18. ärz er. entlassen; 5 Verpsiegungstage a 40 Pf., zusammen 2,00 M. Verpfle-

gungskosten.
II. Krankenhaus in Reirhthal. .

I. Johann Rademaeher, Knecht aus Reichthal, am 7. Januar er. auf Antrag des Ortsarmenverbandeseichthal aufgenommen am 21. Mai er. entlassen; I35 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 54,00 M."Verpflr-Lunas sten. Extradiät 5,50 M. zuLam men 59,50 M. «
S. Anna artsch, Dienstmädchen aus Creuzen orf, am I6. Mai er. aus Antrag des OrtsarmenperbandesåLz:eazlendotfscB1iftgenommen, am 23. Mai er. entlassen; s Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 3,20 M.

rp egun en. ·
Z. August Ra«demacher, aus Creuzendorf, am N. Dezember I807 auf Antrag des OrtsarmenverhandesCreuMdoH aufgenommen, am 3I. Dezember I897 entlassen; I0 Verpslegungstage d 40 Pf., zusammen

4,00 . Verp egungskosten. -
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Die vorstehend berechneten Kosten sind b e st i m m t bis um 26. d. Mts. an die hiesigeKreiseommunalkaffe, Bahnhoss·tras3e No. 8«, ·abzufiihren. Eine besondere Mahnung erfol t nicht,es werden vielmehr die riickstandigen»Betrage d»u r eh d e n G e r i eh t s v ol l z i e h e r Z e i g e -

i r i e b e n to e rd e n , wodurch den Saumigen nicht unerhebliehe Kosten entstehen.

Der Königliche Landrath und 2käorsitzende des Kreis-Ausschusses.
J W ert.

B. Bekanntn1achuLgen anderer Behörden.
Der Marionettenspieler Eduard Hermann aus Scharfenort Kreis Samter i. P. hat im

vorigen Monat im hiesigen Kreise sein Gewerbe ausgeübt, ohne im Besitz eines für den Regierungs-
bezirk Oppeln gültigen Wandergewekbescheines zu sein. «

« Behufs Herbeiführung der Bestrafung des p. Hermann ersuche ich die Polizeibehörden und
Gendarmen, nach dem Aufenthalte des Genannt·en Nachforschungen anzustellen und im Ermittelungs-
falle mir sofort Mittheilung zu machen.

Kreuzburg OJS., den 3. Juni 1898.
Der Landrathsamtverwalter. gez. von Damnitz.

Unter den Schweinen des Wirths Johann Chwolka zu Smardze ist die Rothlaufseuche
ausgebrochen.

Kempen, den 7. Juni 1898. Der Landrath. gez. von Scheele.

« Betanntmaehnng.
Obwohl durch diesseitige Bekasznntmachung vom 27. Mai er. die Wilhelmstraße zwischen

der Kasernenstraße und Böhmwitz bis auf W(-iteres für den Wagenverkehr gesperrt wurde, ist be-
merkt worden, daß ein erheblicher Theil des durchgehenden W-agenoerkehrs die Fahrbahn der ge-
sperrten Straße nach wie vor benutzt, ja sogar da, wo ein Weiterfahren aus der Straße unmöglich
wird, die daneben liegende Promenade als Fahrweg benutzt. Dies kann unter keinen Umständen
geduldet werden, vielmehr wird hierdurch angeordnet, daß der zwischen Böhmwitz und Namslau
sich bewegende Wagenverkehr für die Dauer der Straßensperre die Kasernenstraße und den Weg
am Proviantamts-Magazin passiren muß.

Zuwiderhandlungen werden nunmehr streng bestraft werden.
Namslau, den 13. Juni 1898. Die Polizei-Verwaltung. Schulz.

Neue Posthiilfstelle.
Jn dem zum LandbesteiIbezirk des .Kaiserl. Postamts in Reichthal gehörigen Orte Proviant

ist vom I. Juni ab eine Posthiilsstelle in Wirksamkeit getreten. Verbindung erhält die Post-
szhülfstelle durch die Landbriesträger des Postamis in Reichthal an den Werktagen gegen 8«74 Vorm.
und 12«J4 Mittags; an Sonn- und Festtagen gegen 12«J2 Mittags.

Breslau, den 6. Juni 1898. Kaiserliehe Ober-Postdireetion.

E D N·i-chtamt«licher Theil.

Bilanz pro 31. December 1897.
L. Leibs. II. Passiv-I.

I. Kassenbestand . . . . . Mk. I 694,41 1. Geschäftsguthaben der Ge-
2. Geschästsguthaben bei der , nossen « . . . . . . . Mk. 800,�

Provinzial - Genossenschafts- 2. Reservefonds . . . . . ·,, i9s8,84
Kasse» . . . . . . . ,, 1 080,� 3.· Betriebsrticklage . . . . ,, 61,34

3. Ausstand in laufenden Rech- 4. Schuld in laufenden Rech-
nungen bei Genossen . . » 45 948,55 nungen an Genossen . . ,, 5 321,07

4. Berschiedenes . . . . . ,, 21,� Z. Schuld in laufender Rech-
nungen bei der Provinzial-
Genossenschaftskasse . . . » 42 283,63

6. Reingewinn in 1897 . . » 179.08
Summe der Activa Mk. 48 743,96 Summe der Passiva Mk. 48 743,96

Mitgliederzahl am 31. December 1896 64. Zugang 20. Abgang 2. Mitgliederzahl am
. 31. December 1897 82. -

Glausche, den 14. Juni 1898.

spat� unt! I)arkehns-ÆasI�e G. G. in. u. H.
Brandt. life-«-«-ei. 1s�ej«cr II. »Er--«-«-solt--ZU. .Z!I08(-le-.
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F Z«a·X-se?-Hi
Hanf- »Im! FÆe-i.s«e!- L«-Je.-5«ejlciJ7k

-T-» »-«! N-»F-«-J· il»- FIE--Z«-«s,t--«--e-e.
·Fa»!-o!e alle« il«-!«M«-E» IX«-!jh»«,v-««--c-. .JIa.s«-·-»j)-e««e

« �Fo»,r-o».s«-G«-e!a«;s«»»y. Je-»)a«s«j5-»-J -Ja» D--Zeile» Je-»ye» -
(-S-ei.-le-.s«-·e!!e-e»y. J(-»!-le-te» - N-«»«·!!e-J»-II. :

W»!«»!e »-«! -Ja-!-se-«!-«k«j7e .-H-.sy"eF·-.s-«»-«y «!!e- -Je also«
F«-»ij"«sc-Z Je-iö)se-Mc-» x?e.s«c-iaJ7e.

Erklärung und Warnung.
Jnfolge vielfach verbreiteter Gerüchte, daß über unsere Pferde wegen ,,Rotz«

Stallsperre -verhängt worden sei, fremde Fuhren keinen Zutritt mehr in unsere Grund-
stücke hätten 2e., kamen wir zu der Ueberzeugung, daß gewisse Personen darauf hinzielen,
durch diese Manipulation unserem Geschäfte soviel wie möglich Nachtheil zuzufügen.

Wir sehen uns deshalb veranlaßt, zu erklären, daß allerdings ein als rotz-
verdächtig befundenes Pferd wegen acuten Rotzes getödtet wurde, die übrigen Pferde
jedoch alle gesund sind und uns aus diesem Grunde amtlich die Erlaubniß ertheilt
worden ist, nach wie vor sowohl innerhalb als außerhalb der Grenzen Reichthals unsere
sämmtlichen Pferde zu gebrauchen.

Sollte es daher nochmals vorkommen, daß Personen durch entstellte falsche Ver-
breitungen uns zu schädigen suchen, werden wir nicht versäumen, dieselben strafrechtlich
verfolgen zu lassen.

Brauerei Reichthal, den 8. Juni 1898.

» i«ie(iler Cz ii1iohaisl:y.

Gekegenke1i8kcauf.
M-ins Wiktbschllft in einem

großen Kirchdorfe mit 4 Lehrern im Kreise
Namslau, mit circa 22 Morgen Land incl.
Wiesen und massiven Gebäuden, in welchen seit
über 20 Jahren ein lebhafter Handel mit Spe-
cerei-, Fleisch- und besondere Bäckerwaaren, sowie
Mehl betrieben wird, beabsichtige anderer Unter-
nehmen wegen unter alIergünstigsien Bedingungen
greiswerih zu verkaufen. Für Bäcker beson-

ers geeignet. · sz
Dfferten unter Ä- III- Z· postlagernd

II(-I(-hthal, »Seht.

, . .

Hunger-xikrpamiung.
Jm hiesigen öffentlichen Schlachihofe sind die

festen und flüssigen Düugstoffe vom I. Juli
ab anderweitig zu verpachten. Interessenten
wollen sich an den Qbermeister der Fleischer-Jnnung
Herrn III(-II. Woher wenden.

Die 8ifilokliifiof-i1Ier1naliung.
Dr. A. ()etker�S

Ba ckpulv er,
d« Päckchen 10 Pfg» empfiehlt

Fritz solzer.
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i Geskhiifts-Verlegung.
Von Dienstag den 14. d. Mts. ab verlege ich mein

Zfl?eiscl2- und ZTiurskgescHäf
von der Krakauer raße S nach der

F&#39; Klofterftraße 7 ·&#39;-II
(fruHer Yiaßker�scHes GescHäft).

Wie bisher werde ich bemüht sein, für gute und fchmackhafte Waare, sowie
für coulante Bedienung Sorge zu tragen und bitte um gütigen Zuspruch.

es-
VII
T-««
»O
L?
CI

c3"(ZV(Z"CZ«FZ OF) CI Ok3V(«Z

Zieh

FULL- (B04-i-1I01-i-O
-Höfe Mr von France- ac-
-s-pesø1«»f-7-ei ei«-v «-»O oo«k-z-oH-
N-(-e czieiclTweikicz, Die Wec-
-coof4««»cz- Je-O 8ffeotø44-.

9TamoIc-we, 11. o«J4-v1-ei 1898.

S. Zieisciws1cy.
Hat. I1rcuß.Yotterik-Einnahme.

Loofe
in V«-Abfchnitten zu der am Z. Juli begin-
nenden 199. iilassenlotterie sind dieponibel.

0 kaltinI

Kgl. Lotterie-EinuelEneer.
Einem geehrten Publikum von Stadt und

Land die ergebene Anzeige, das ich die

Mafchinein-Fabrik
von Herrn Bolze-

übernommen habe. Jch werde stets bemüht fein,
meine eehrten Kunden bei billigfteu Preisengetvifi9enhaft und teell zu bedienen

J a11usei10ksl1y.

« I
Fleifchermeister.

X« L) « «-« »� ««-«-«-«O»Q. g

L? L? CYF).x.s?.L?«L)-:s2 C3;L?-L(-Z5).x2L)-.«s) O-

O-R

IIfe"Ioe1·

Ilassive gelcl.Tkauringe nach hlaass
mit gest-empeltem Feingeh·a1t, von 12 Mk. an,
tiesgl. Faeenrsnge von 3 Mk. an, sowie

Bresel1en, As-mbäncler, 0l1mnge,
l(reuze, l-les-zel1en, hle(laillens u. s. W.

in Gold, Silber und. I)011i)le.

0ptisel1e Artikel:

Ba(le-,Zimmer-u.Fenstes·tl1ermemeteI«,
l(rimmsteel1eI-, Probe-, Bs·illen,

Pineenez u. s. w.
in enorm(-r Auswahl empfiehlt zu

13�a«brikpreisen

Øs(-·-1ali1JanElet2
Uhrmaeher und Optiker.

Eetnptqe-soltätt- samstag-
F-&#39;l1&#39;etles - tiefes-«- etl-

Aufforderung.
Besitzer, welche bei mir noch verschiedene

Schriftftiicke zur Auibewahrung haben, eriuche
ich, dieselben binnen S Tagen bei mir in Empfang
zu nehmen, andernfalls ich iolche vernichte.

Namslau, den 14. Juni 1898.
« stillst solltet.
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Z ; Tokikuni von Ia. Stahli1aSol1(-II. .
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chemisch: Fabrik Jdaweicl1e
Geskllltl1asi mit vesct1ränltter Haftung ;

E ldawei«ehe 0.-s. E- z«
empfiehlt:
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lJt1en1isnt1 keine, t1iissign l(ot1lensanre
. in HtaHkfl«ascHen.

»1Ji"ilinng eigener Einsehen jeder M zu konlanien Bedingungen. «
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Biilige se2agsqaeile
von Walz- und Getreide-«Hchnnfekn, «Htriegekn, «Fenrdätsit)en, sowie
alle Soeten Besen, Gemeinen- und Yortieren-gierigen, Rosetten nnd
«;-Ketten, größte Auswahl neuester Hpnzierstöcke, Yegensri;iirtne, Grimmi-
be«ill�e, FnlinKpfeifeu, Eignrrenspitzen, Yortemonnnie- und Giganten-
tnsti)eu, Cnsri)entnesset, ZU-cessnires, Hpiegel·, «.Ftceider-, Ycnnlt-, Hanf-,
Zahn-, Zusehen- und g-tijenerbiirflen, «Hornköfsec, Hnkat-Z3efleQs,
«;-"tkeider·, FroEen- und Fei)irmfliinder, Htiefekziei)er, .;5nndtntt)i)nktet,

FetndersOnnkel&#39;n,:«Ynpieräiirtte, Etngeten, sowie verschiedene Gnknnterie- und Hpietn-teuren
in großer Auswahl, Mund- und Ziei)i)ntmonikn-:i in bekannter Güte, ZfnHmntteu, Holz-
Fnbcetts mit und ohne Einlage zu«soliden Preisen. -

H««cl1�I0 M9l1Z6I, ilJiknlinnerslr. Alt. 16.

k.&#39;Y(�«H: f!.l -.

-

-
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«« -)s.�· � i,�·Jl««·&#39;.· ·« f:«-)«- Fu
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L.-))(k-By-)s(L-«E9)(?:«-ji«(-EfVI«iZ-I9j?(z F,-»··-9"-).««-,v"-),«-E«9-(-«-«E7-,-H-E«.,;jz-VIII(-C U3)jE««;U  -F. - --- -,-. F. - .�sz- -. -�. ( - J: -. .«- -. «- -J - -.»�«F -· «- -·· ·( - . «- «-«.-".»««-.-;-M? �-:-I»-T ««-"."V.?««-. V. .«".»Y«sK. -xfoo-I(-sei?-Cz«.,; U
.F�eJte« die mir see meinem 25»J·ö«I--)«Z-

ge-m -4mt8-pl-eel)«Ct-re-«2 eø«n«Je.5e«e
Liebe nnd «4«fmee·lr.5amlree"t spreche Hefe
de« fee--sechsten -«. ergeben-«-seen
Dem-le aus.

Poles.-177e2e««l)2·t.e, IF. -Innre· 1898.
MIkkS, Panier.

« » .

Am 13. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr
starb in Kreuzburg unser inniggeliehter
Sohn, Bruder, schwager u. Onkel der
0andidat des höheren schulamts

Herr Robert lZapl(e
im Alter von 35 Jahren 4 Monaten.

»- Um stille Theilnahme bitten»
is die tranernden Hinterbliebenen.

strehlit:, Wilmstlorf, l.u2ine, I-lennos-sdoI·i�,

· T«l;,s,··

»«  »»;-c- B- HJ7..««:;xH«.7«-. � «" «- L� - U
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ca. 55 Morgen guter Acker und Wiese, e

M
den
gu
test;

Mc
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U

ine Mit-tk1IekiasZi
den 15. Juni 1898.

Beerdigung: Freitag, den 17. d. Ists.
Nachmittags Z Uhr in strehlitz.

ssive Wirthschastsgebäude, im hiesigen · , » , «
ise belegen, ist mit voller Ernte, vollem leben- EIN EVEN- zwei g2VMUchk2- M bEstOM ZU-
undbtdBten Jnventur unter günstigen Bedin- Winde befindliche .·gen nl igst zu verkaufen. Hypothekensiand   d
lnndschastlich belieben. a

Nähere5 zu erfahren durch KaufmannO M S O  i la (nI�OSSIOI�S ,,ÄIlI�0klI-« U. DüI«1IOI)I)S ,,DI8Ull«)S I· I en S - sofort gegen Kasse billig zum Verlauf. Näheres
Nantslem. »in der Exped. d. Bl.
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Pr0i. s0xhlet�s

ilt7l1-stl9l�ilisil�-
Alls! ilI«i1i;B

romyl. u. einzelne Meile
, » �---  -

zu Origi na-1p1·eisen.

·-, liummj-llnter1ax1estoike. Bach-Thermomeier. Kinder-Bad-sohwämmI3.
hsxIell1art1t�s Wun(lp11tlor. sammt- nn(1Zjnn-KlFstirs1njtzeu H

empfiehlt die ·
Germania-Drogerie und seIterwasser-Fabrik

0Soa.r «sI:·1etze·-.

Nur II Pfg. wöchentlich,
das sind vierteljährlich 1,50 Mark, kostet die
billigste und beliebteste Tageezeitung, der in

«g1IatiB0r
tiiglich 12 große Seiten stark erscheinende

»Generas-Rnzetgor sur 8kI«rlelien n. Wesen«
mit feiner täglichen 8feitigen Gratis-
Unterhaltungs-Beilage,,Hausfreund«,
der Wochen-Beilage »Landwirth« und dem
Eisenbahn-Fahrplan.

Eine solche Fülle des gediegensten Lcsestoffce
bietet kaum eine andere Zeitung. Täglich die
t«elegraphifchen Schluf3Im!fe der Ber-
l"in"e"r Effekten-, Produkten- und Spiritus-
börfe in großer Anzahl; Ziehunggliste der
preußischen Lotterie; anerkannt gediegenes
Feuilletou. Der ,,General-Anzeiger für Schlesien
und Posten« unterrichtet ausreichend und schnell
über das gesammte öffentliche Leben; auesührlicher
Bericht über alle hervorragenderen Vorkommnisse;
Familien-Nachrichten aus Schlesien und
Posen und die von den Landwirthen so hoch-«
Wchätzten, anerkannt zuverlässigen Wochen-

etter-Anfagen.
Im ,,Arbeitsnachweis« des ,,General-An-

zeigen für Schlesien und Posen« täglich eine große
Zahl neue offene Stellen für Forstbeamte, Land-
wirthe, Techniker,&#39; Kaufleute, Handwerker, Fabrik-
letter, Aufseher, Ingenieure, Monteure, Kassen- und
Laufbote Arbeite eiblich , alln, r, w e Personen er
Berufe u. s. w.; ferner im ,,Gefchäftsverkehr«
zahlreiche Anze.igen über An- und Verkäufe,
sowie Verpachtungen von Gütern, Geschäften,
Gasthäusern, Handwerkebetrieben u. s. w. Probe-
Nummer gratia.

Der ,,General-Anzeiger für Schlesien und Posen«
(im Post-8eitungs«-Katalog Nr. 2862 Seite 113)
kostet für das 2. Ouartal 1898 nur 1,�50 Mk. und
ist sofort zu bestellen bei allen Postanstalten,
Landbriesträgern und der Ratiborer Geschäftsstelle.

L

ff- ,,,TjjJ-,,j»
-.L·j j.Hjjj.HjjHHH
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H·ZLT THE H

- selten-Esset, -
Kranze-Limonaden,

rgeste11t mit einem Trinlcwasse
on höchster chemischer sowi

hacteri0l0gischer Reinheit,
ferner

le naturl1cl1en Brunnen
iinsilict1e Brunnensalze

I Bade-Satze O
empfiehlt

tilgt-tpott1ekeuni salicis- «
Wasser-Fabrik

Dr. U. S(-h0enenherg

ed -
HEFT

THE-T

,
H

T

L

Ratten MäuseI - . » ,,,
und andere Nagethiere vertilgt schnell
und sicher Proz-hekg�s (De1.itzsoh)

l1I31icii1-lIattenlcI1cl1en.
Menschen, Eausthieren 1i. Gkefiüg"e1" un-
schädlich. Man verlange ausdrücklich

Proz-berg�a »De1ic-ja««-R-attenkuohen.
Das. 0,50, 1,�� und 1,50 Mk. bei

08(2es-· I�ö·9s««-se,
Honigtau.

.-ej.
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lJuentbehrlieh für liruehlei(ietuie.
Die unzweifelhaft beste Hülfe und größte Schonung bieten, ohne fchmerzhasten Druck und

doch ficherster Wirkung, meine von ärztl. Seite und vielen Leidenden als vorzügi. anerkannten
Ge·ö-Ost-II-sue-loØ«V-use-« of«-re For-use-«-«.

Bei vorgefetztem Tragen Verkleinerung, auch Heilung möglich. Leib- und Vorfallbinden.
Mein Vertreter ist in NaInslau am Samstag den 25. Juni von 8 bis 12 Uhr

its Hofe! --zur goldenen Krone« zu fprechen, um Bestellungen entgegen zu nehmen.
I« sagt(-h, Stuttgart, Reuchlinftraße S.

;FlechtenO m«
Nicht weniger wie 20 Jahre war ich mit beißenden Flechten behaftet, die ich trog aller

Anrvendungen nicht los werden konnte. Die Privatpoliklinik in Glarus, an die ich mich,
durch eine Annonce aufmerksam gemacht, schriftlich wandte, hat das Verdienst, mich von diesem
äftigen Uebel befreit zu haben, was ich aus Dankbarkeit verössentliche. Beuerberg (Oberbayern),
den 1. November 1896, Jofef Spannbrucker, Schäfflermeister. F Die Echtheit vorstehender
Unterschrift bezeugt, Beuerberg, den I. November 1896, Storzer, Bürgermeister. F Adresse:
Privatpoliklinik, stirchstraße 405, Glarus (SchtVeiz).

C. l-. i&#39;lemmiug
gzokzwaaren-Fabrik

Post Rittersgriiu, Sachsen.

Radkämme.
iliilzerne Riemenscheiben.
W.-on HIRS-

bisTzu F F-tr. «» »;-» nnda - «-«· IF -.«� «
mit abgedrehten  ff» Küchen9e»r«the�Eife1;achfkn «  ·«-· Hobelbanke,un gU «»"0»" «� --

Mchlage»· Rofenftabe.

St-or«twagen.
F�«Jl.-u.g- -u.:-:.d. Hec:k·ba·u.e:c-

Wechsel- -«-----«-«-«.s.ii-We-««« Gesamts-
nausek. »wummmWHEH»E kasten.
Ansatz- 4IzsI!!!i-VIII? .«!!Ij«;-»!!.IIII!Ite staat-
baueI-. "" leiteten.

Muster-Packete, O Stück fortirt, für Kanarienztichter,
M. 6,�� franco. -

stritt verlange Ist(-tollste No. 922.
: i"9 « Cz «

kostbarsten-

til II u In S
ja verschleiern« Iasteku e

empfiehlt:
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Ausnerkauf!!
Wegen Aufgabe cIe8GeMiiI«i8
verkaUfe ich fänttntliche Artikel als:
Tassen, Teller, Topfe und
vorhandene Kur-zwaaren
zu und unterm Einkaufepreise. «

Osaka. Buehalle.

P--. Schweizertäfe,
Wiener Bierkäfe,

Breslauer Domkiife,
Breslaner Kreuz-käfe,
Glaufcher Sahntäfe

empfiehlt

Heinrich Fresser,
- » Nr--s�

Mit-(!laffecg
(fciU bis feiUfittääl Gefchmack)
-as Its-»:-c 0.e0, 1I"00,1.20, 1.40,1.60,

1.e0, 2.00 see.

0ss0 I7(sssSI0-



2. Beilage zu Nr. 24 des ,,Namslauer Kreisblat«ces.«
Donnerstag, den 16. Juni l898. .

M 5  -E-·· Fünf Mut-It pro Ductus! L M
- - - . bei allen deutschen Postaustalten. - - -

,,Z3erciner Jleuesie Y(achrichten««
IsIzeiiungstiItk sit. 999. Unparteiische Zeitung. sIoI1zkituuggtiIe sit. 999.

Reduktion und I(Jxpedition: Berlin sW., lIöniggrätzer strusse 42.

schnelle, ausfiihrliche und unpar-E 8 ((3�-tut!-)Beibls.tter:
te11sche politische Berichterstat-
tung. � Wiedergabe interessi.reuder
Meinung-säusserungen der Parteiblätter
aller Richtungen. � Ausfiihrliche Par-
laments-Berichte. � �1?rekliiche mili-
tairische Aufsätze. � 1nteressante
Lokal-, Theater- u. Grerichts-Nach-
richten. � Ding-ehendste Nachrichten
über Musik, Kunst und Wissenschaft. �
Ausf"iihrlicher Eandelstheil. � Voll-
st ä n d igstes Goursblatt. � Lotterielisten.
� Personal-Veränderungen in der Armee,
Marine und 0ivil-Verwaltung sofort und
vollständi g.

Z

1 ,,1)eutscher IElauskreund«, ink--ex.
Zeitschrift von 16 Druckseiten, wöchentlich.

,,Illustrirte Llodenzeitung-«,
8seitig mit schnittmuster; monatlich.

,,llumoristisches Bcho««, »-i-«-Mel.
,,Verloosungs-Blatt«, ze1mtägig.

. ,,I«andwirthschaf�tlicheNachrichten««,
wöchentlich.
,,I)io Ilausf«rau««, wöchentlich.
,,Produlften- und Waaren-Markt
B0ki(-ht«, wöchentlich.

2.

Z

4

5

6

7

8. ,,1)eutscher Ilechtsspiegel«, Sammlung
neuer Gesetze u. Reichsger.-Butscheid. n. Bedarf.

Im Roman-Peuilleton erscheint demnächst der aussergewöhnlich spannend
geschriebene Roman:

,,.Iohu I�ordham�s Beichte«
von BE I-. cui-gehst.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im laufenden Quartal ersehienene Anfang.
des Romans auf der Expedition mitzuthejlenden Wunsch unentgeltlich nachge1iefert.

Ameisen i» as» ,,Berli.uer Neuesten Nachrichten«
haben vortreffliche Wirkung! Preis für die« 6gespa1tene Zeile 40 Pf.

1 Auf Wunsch Probe-Nummern gkutIs llI1(1 l«k8l100! 1

Sonntag den t9. d. M. Nathan. Ij23 Uhr

lutheris eher Go1tesdienst.
Pater Klage.

Dr. 0etltet·�s
Backpulver 10 Pfg.

Vanille-Zucker 10 Pfg.
Pndding-Pulver 10, 15, 20 Pfg.

Rezepte gratis.
Heinrich Fresser.

Briefbogen n. Couverts
mit Ansichten und I·,,Grufi aus Namslau«

OMpsiOblt I- 0Ffi-

i

Pflege die Zähne«O

Ein angenehmer Mund erhält erst durch ge-
sunde, weiße und reinliche Zähne seine volle Schön-
heit, Frische und Anziehungekrast und hat sich die
nun seit 1g863 eingeführte sanitätel)ehördli»ch ge-
prüste Zahnpafta (0dontine) aus der dreimal
preisgekrönten Kgl. Bank. Hosparsümerie-Fabrik
von C. D. Wunderlich am meisten Eingang
verschafft, da sie die Zähne glänzend weiß macht,
dem Verderben der Zähne vorbeugt, üdlen Geruch
entfernt und den Mund angenehm erfrischt.-

a so Pfg. bei »
Our«-« Ilse-se,

Drogeuhandlung.
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I
Eine echte

wahrhaft volfi5tiIinliche

spUntirHallungs�3iitsErifl!»

säh-lieh

erscheinen
28 -beste.
O

Brei-
kro Heft

nur
30 Lunis.

I« Für die «hvoiiiieiiten8 T
Juki Ierkknbe Jiuasibkütter:

Die åixtinis«cBe O1adonna
- von Insect und !

Keine Gase ohne Dornen
- von kaut ·chiiiiiaiiii. -

-· Jede- Blatt mir I Mars. -T·

ZelleIe illuIrirte Familien-3eits0rifl
sit 8uiistlIeilageii in squarrlldrutli.

I&#39; Die Siibltriptionoliste mit dem brillanten
ezsteii ft d de bei ·« g;He un u den Kiinstblattern le

jede Sortiments und Kolportage-Buih;
Handlung aus Verlangen gern W·

AnsIgzt und Eintraguiig dg-
Ilbonnements vor.

S

384

Die

Annon(3en-Expe(1ition
V0ll

ssatlolissossi-. sitt-Stein.
0hln.ner stru.sse 85, l kl�r.,

besorgt pünktlich und zu den Original-
preisen der Zeitungen, ohne spesen,

Insel-ais seiten- Gattung, .
Z. B. Gkesehäftsa.nzeigen, Pacht-, Hei-
ra.ths-, steUengesuc-he, Guts- und. Ge-
sehäkts-A.n- und Verkäute ete.,

Its site Zeitung(-II il(-- la-
ItII(1 AIIlsII(I(-S.

Belege werden tiir jede I«Jinriie1cung
geliefert und bei grösseren Aukträgen
Ru.ha.tt gewährt. Kostenvore«nsehläge
und Ku.tu.1oge gru.tis.

-

Es bleibt daliei!
Die wirksamste med. Seise ist Yergiiiaiiii�-

Carbol-Theeischwefel-Seife
von Yergiiiaiiii G Co, 2ladelieuc-Yresdeiis

vorzüglich und allbewährt ge en alle Arten Himtiiii-
reiiiigkeiten und HaiitausSchläge, wie 21kitelfer,

kiht tät - ! cQ etc.å.St.W--..e :..:.«-.;.;-W-.,. -« »- I« -

Suche zu sofort ein

Kindermädkhen,
welches auch mit Waschen und Pli�itteit
Bescheid weiß.

Frau von Kasse,
Groß-Marchivitz.

1 tiitlIiigkg Kiiillknmiidtllkn
findet Stellung im

lloiel zur Krone.

Für Bruchleidende bieten, wie allseitig schon
lange ätztlich anerkannt, die beste Hülfe die
elastischen Gürtelbruchbänder von L. Bogiseh,
Stuttgart, Reuchlinstr. 6. Wir verivetsen zur
näheren Jnformirung aus das in heutiger« Num-
mer besindliche Jnserat.

Eine unserer liebsten und dabei anspruchlosesten
Blumen, die während des ganzen Sommers ihxe
Farbenpracht entfaltet, ist das Stiesmiittetchen, das in
immer vollkommeneren Farbenzusammenstellungen ge-
ziichtet wird. Besonders wirkungsvoll ist es, wenn
dieselben Farben in Massen verwendet werden: unsere
sarbenfrohe Zeit liebt nun einmal starke Gegensätzel
� Da wird es vielsach als eine Erschwerung empfun-
den, daß es nicht möglikh ist» eine bestimmte Farben-
stellung aus Samen· rein weiter zu züchten. ie sol-
gende Generation zeigt stets abweichende Farben und
mit der ,,Massenwirlung« ist es vorbei. Demgegen-
über erinnert der practische Rathgeber im Obst- un·d
Gartenbau daran, daß es leicht ist, die Farbenreinheit
der Blüthen zu erhalten, wenn man die Stiesmiitter·chen
nicht aus Samen weiterzieht, sondern durch Stecklinge
vermehrt. Man schneidet die abgeblühten Psla·iiz»en
einsach in mehrere Theile, von· denen »jeder einige
Blätter haben muß und· steckt diese Theile in etwas
erwärnite gute Erde. Sie treiben ohne weiteres Wur-
zeln und man erhält ·zuverläfsig die Farben der Mutter-
pflanze wieder! ·

Kirchliche Nachriihteii.
Am 2. Sonntage nach �1�1-init., d. 19. Juni predigen :-
Deutsch Vorm. 7 Uhr Herr Kandidat Fuhrmann.
Vorm. 91-2 Uhr Herr Pastor Hinkler.
Nachm. 2 Uhr Herr Herr Pastor Rotz.
Vorm. 11 Uhr Kiiiderlehre: Herr Pastor Hinkler.No Amtswoche von Sonntag, d.19. Juni ab: Herr Pastor

h.
Freitag, d. 24. Juni, Vorm. S Uhr Wochengottes-

si;liist Herr Pastor Ruh. Beichte und heil. Abendmahl
ä t aus.




